
CDU - KÖLLN-REISIEK

Wir engagieren uns für:
- unsere Dorfgemeinschaft 
    z.B.das Generationsübergreifende Bildungszentrum

- unsere Gewerbetreibenden 
    z.B. Gestaltung des Mischgebietes im B-Plan 20

- die Gesundheit unsere Bürger/innen
    z.B. Natur - und Umweltschutz, Wegesicherheit

- die Kinder in der Gemeinde
   z.B. einen neuen Kindergarten in Kölln-Reisiek

- die Geschichte 
   z.B. zweites Kölln-Reisiek-Buch



Neuer Vorstand

Zum neuen Vorsitzenden der Orts-CDU wurde Ulrich Schley‘s bisheriger Stellvertreter Björn Scholz ge-
wählt. Der 44-jährige Konrektor einer Schule in Pinneberg ist in unserer Gemeinde aufgewachsen und 
wohnt seit 2016 mit seiner Frau und den drei Kindern wieder im „Altdorf“. Bevor er 2017 in die CDU 
eintrat, war Björn Scholz 26 Jahre in Vorstandsfunktionen der DLRG aktiv. In dieser Zeit hat er die Politik 
aus der Sicht eines ehrenamtlichen Vereins kennengelernt, als Lehrer fördert er u.a. die Beteiligung von 
Jugendlichen an kommunalpolitischen Entscheidungsprozessen.

Zu gleichberechtigten Stellvertreter/innen wurden Ines Schattauer und Marc Hartmann gewählt, Mit-
gliederbeauftragte wurde Tina Giersch, die Kasse führt Margrit Petzold weiterhin. Als Beisitzer/innen 
unterstützen Tanja Domanski, Claudia Bohnenkamp, Michael Lühn und Jörg Syré den geschäftsführenden 
Vorstand.

Ein Ehrenvorsitzender für Kölln-Reisieks CDU

Ulrich Schley und die CDU in Kölln-Reisiek – das gehört seit über 40 Jahren untrennbar zusammen. 1974 
in die CDU eingetreten und 1977 erstmals im Ortsvorstand wurde „Uli“ bereits 1979 Vorsitzender des 
Ortsverbandes. Und er blieb es auch – mit einer Unterbrechung zu seiner Zeit als Landtagsabgeordneter – 
bis zur Jahreshauptversammlung 2019.

Nachdem die Mitglieder der Partei vor Ort in den letzten Jahren „immer älter geworden sind“, hat Schley 
nun Wert darauf gelegt, die Kandidaten der Partei zur letzten Kommunalwahl wieder deutlich jünger 
aufzustellen. Nun sollte dieser Schritt auch im Vorstand erfolgen. Als Fraktionsvorsitzender macht Ulrich 
Schley aber weiter, worüber wir uns sehr freuen.

Auf der Versammlung im März erhielt „Uli“ durch den stv. Kreisvorsitzenden Nicolas Sölter für seine be-
sonderen Verdienste um die CDU eine von der Bundesvorsitzenden Kramp-Karrenbauer, von Landeschef 
Günther und Kreisvorstand von Boetticher unterzeichnete Dankesurkunde.

Aber auch Fraktion und Vorstand hatten sich abgestimmt und für Ulrich Schley den Ehrenvorsitz bean-
tragt, welcher ihm dann auch verliehen wurde.
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Am 26. Mai 2019 sind 400 Millionen Europäer, darunter rund 64 Millionen Deutsche aufgerufen, ihre 

Stimme für Europa abzugeben und ein neues Europäisches Parlament zu wählen. 

Bei dieser Europawahl geht es darum, dass unser Europa stark und handlungsfähig bleibt. Es geht 

darum, dass unser Europa auch zukünftig Sicherheit gibt, Wohlstand schafft und Frieden sichert. Es 

geht darum, unser Europa gegen die Populisten von links und rechts zu verteidigen. 

 

Darum am 26. Mai 2019 CDU wählen: 

 

1. Damit unsere Soziale Marktwirtschaft wehrhaft bleibt, sich im internationalen 

Systemwettbewerb behaupten kann und weiterhin Wohlstand für alle ermöglicht. 

2. Damit die Entwicklung in unseren Regionen und unsere Landwirtschaft weiterhin 

verlässlich durch die Fonds der EU gefördert werden. 

3. Damit Arbeitnehmer in der Europäischen Union zu fairen Bedingungen arbeiten können 

und der Missbrauch nationaler Sozialsysteme beendet wird. 

4. Damit die Zusammenarbeit der Sicherheitsbehörden intensiviert und der Schutz vor 

Terrorismus, organisierter Kriminalität und Cyber-Kriminalität im Netz verbessert wird. 

5. Damit mit einer gemeinsamen Asylpolitik einheitliche Standards geschaffen, die Lasten der 

Asyl- und Flüchtlingspolitik gerecht verteilt und unsere Außengrenzen wirksam geschützt 

werden. 

6. Damit die militärische Zusammenarbeit in Europa verbessert und die EU mit einer 

gemeinsamen Außenpolitik geschlossen in der Welt auftritt. 

7. Damit Haftung und Verantwortung in einer Hand bleiben und Schulden und Risiken der 

Mitgliedstaaten nicht zu Lasten kommender Generationen vergemeinschaftet werden. 

8. Damit unsere Schlüsseltechnologien gesichert, neue aufgebaut und Europa zum Vorreiter 

beim Kampf gegen Krebs und der Entwicklung von Künstlicher Intelligenz wird. 

9. Damit wir in Europa gemeinsam unsere Schöpfung bewahren und weltweiter Antreiber für 

einen wirksamen und effizienten Klimaschutz bleiben 

10. Damit Manfred Weber Kommissionspräsident wird. 

 

Für Schleswig-Holsteins Zukunft. 
Darum am 26. Mai CDU wählen: 

.



Firmenportrait: Der Köllner Hof

In der Dorfstraße liegt eines 
der ältesten Gebäude im Kreis 
Pinneberg: der Köllner Hof. Das 
reetgedeckte Fachhallenhaus 
mit dem roten Backstein und 
dem grün gestrichenen Fach-
werk stammt aus dem Jahr 1720 
und steht unter Denkmalschutz. 
Die Hofstelle wurde bereits 1259 
als Besitz des Bauern tho Collin-
ge erwähnt und gilt als Stamm-
sitz der Familie Kölln, die später 
in Elmshorn die Köllnflocken-
Werke gründeten.

Seit 1989 gehört der historische 
Hof dem gelernten Landwirt 
Andre Rostock und beherbergt 
heute drei Generationen unter 
seinem Dach. 

Arbeit gibt es genug: Auf dem 
Köllner Hof werden u.a. Kartof-
feln, Erdbeeren, grüner Spar-
gel, Möhren, Tomaten und ver-
schiedene Kohl- und Salatsorten 
angebaut und neben anderen 
hochwertigen Bioprodukten im 
Hofladen verkauft. Andre Ros-
tock ist es wichtig, Landwirt-
schaft so zu betreiben, dass sie 
auch in Zukunft funktioniert und 
gesunde Produkte hervorbringt, 
sie im Gegensatz zur konventio-
nellen Landwirtschaft der Um-
welt nicht schadet und der Bo-
den so dauerhaft gesund bleibt. 
Deshalb wird der Acker nur mit 
dem Traktor oder per Hand bear-
beitet. Als Pflanzenschutz gegen 

Schädlinge kommen im unge-
heizten Gewächshaus Nützlinge 
zum Einsatz, im Freiland werden 
Netze eingesetzt. Gedüngt wird 
hauptsächlich mit Gründünger 
und Hornspänen. Das alles er-
folgt nach Bioland-Standard. 

Im umgebauten Kuhstall und der 
ehemaligen Diele erhält man 
neben dem hofeigenen Gemüse 
und Obst fast alles, was das Bio-
Herz begehrt: von Getränken 
über Brot, Käse, Wurst, Kosme-
tika, Trockenwaren bis hin zu le-
ckeren Weinen.

wenn der Laden geschlossen 
hat. Wer also sonntags Appetit 
auf frisches Gemüse oder le-
ckeres Obst bekommt oder wo-
chentags keine Zeit zum Einkau-
fen findet, hat die Möglichkeit, 
auf dem Köllner Hof selbst zu 
ernten und später zu bezahlen.

Andre Rostock freut sich, wenn 
das Angebot weiter gut ange-
nommen wird. Auch Schulklas-
sen sind herzlich willkommen, 
um den Hof und die Landwirt-
schaft kennenzulernen. Das 
Ehepaar Rostock-Tkacheva hat 
aber noch mehr Ideen: So sind 
z. B. Fahrradgruppen herzlich 
willkommen, den Selbsternter-
Platz für ihre Pause zu nutzen. 
Ein „Supper Club“ ist in Planung 
– gemeinsames Kochen mit 
Freunden. Und der Platz kann 
für kleine Feiern mit bis zu 30 
Personen an lauschigen Som-
merabenden gemietet werden. 
Es gibt einen Stromanschluss, 
Wasserzufuhr und Abwasser, 
aber keinen Nachbarn, der ge-
stört werden könnte.

Haben Sie Fragen zu Produkten 
oder zur Herstellung?  Valentina 
Tkacheva und Andre Rostock be-
antworten sie Ihnen gerne.
Anke Laedtke

Ein besonderes Angebot gibt es 
seit einiger Zeit auf dem Köll-
ner Hof: Wer möchte, kann sein 
Gemüse selbst ernten und be-
kommt dafür einen Preisnach-
lass von 30%. Als „Selbsternter“ 
genießt man dabei nicht nur 
eine ordentliche Portion frische 
Luft und Bewegung, sondern 
kann selbst dann „einkaufen“, 

Foto: Anke Laedtke

Foto: Anke Laedtke



Öffnungszeiten Café: Samstag/Sonntag 14.00-18.00 Uhr
Samstag/Sonntag Frühstück 9.30-12.30 Uhr auf  Voranmeldung

Familie Reumann • Waldweg 52 • 25337 Kölln-Reisiek
Tel. (0 41 21) 7 16 13 • Mobil (01 73) 2 35 70 10 • info@uhlenhoff-reumann.de

Packt eure
Freunde ein

– und los geht‘
s!

Kindergeburtstage auf dem Uhlenhoff
– das Abenteuer!

Erlebt bei uns Spiel & Spaß in der Natur…
als Übernachtungsparty im Heu oder 3 Stunden am Nachmittag

mit begleitendem Programm, Schatzsuche, Lagerfeuer, Treckerfahrt, 
Verpflegung und Wunschkuchen! Infos: www.uhlenhoff-reumann.de

ANZ_UHLENHOFF_GEBURTSTAG13_77x45.indd   1 14.03.13   15:43

Neuer Kindergarten für Kölln-Reisiek?

Nachdem die CDU-Fraktion 
bereits Anfang 2018 darauf 
hingewiesen hatte, dass für 
Köllner-Reisiek ein deutlicher 
Mehrbedarf an Kindergarten- 
und insbesondere Krippenplät-
zen entstanden sei, als derzeit 
mit dem Zukunftskindergar-
ten und dem Kindergarten im 
Krückaupark abgedeckt werden 
könne (wir hatten bereits mit 
einem möglichen Träger Kon-
takt aufgenommen und einen 
Kindergarten in Pinneberg be-
sucht), wurde im März 2019 im 
Gemeinderat ein Grundsatzbe-
schluss gefasst, mehr Plätze zu 
schaffen und im Bildungsaus-
schuss über sinnvolle Umset-
zungsmöglichkeiten zu beraten. 

Nach den derzeitigen Zahlen des 
Amtes (die Bedarfsplanung des 
Kreises ist in den letzten Jahren 
leider nicht erstellt worden) feh-
len uns etwa 3-4 Krippengrup-
pen und 1 Elementargruppe.

Dieser angestiegene Bedarf 
war noch zu Planungszeiten des 
Zukunftskindergartens nicht 
absehbar, da seitdem noch zu-
sätzliche Neubaugebiete hinzu-
gekommen sind, aber auch der 

Bedarf an Betreuung deutlich 
gestiegen ist. Es sollen heu-
te mehr Kinder schon früher 
über längere Zeiten in die Kin-
dergärten gegeben werden.

Leider fehlt der Gemeinde im 
Prinzip das nötige Geld, einen 
Kindergartenan- oder -Neubau 
zu finanzieren, insbesonde-
re deswegen, weil wir derzeit 
kostenintensiv den Umbau der 
Schule zu einem generationen-
übergreifenden Bildungszent-
rum betreiben. Daher hatte die 
CDU-Fraktion auf einen Deal mit 
einem Investor gehofft, der sich 
allerdings bisher nicht realisieren 
ließ. Aufgrund der recht hohen 
Zahl an zusätzlich benötigten 
Plätzen wäre der zu Planungs-
zeiten vorgedachte Anbau einer 
weiteren „Wabe“ am Zukunfts-
kindergarten nicht ausreichend. 

Die von der SPD ins Gespräch 
gebrachte Erstellung von Räu-
men in Leichtbauweise scheint 
zwar realisierbar zu sein, doch 
sähen wir seitens der CDU-
Fraktion immer noch lieber 
eine festere Bauweise, zum Bei-
spiel im Gewerbegebiet Neu-
enkampsweg oder im/am B20.

Für letztere Variante könn-
ten sich gerade wieder 
neue Optionen auftun.
Auch wenn ein möglichst baldi-
ger Start für neue Kita-Gruppen 
wünschenswert wäre, ist der 
CDU vor allem auch wichtig, 
dass mit Blick auf die Kosten 
vernünftig geplant und abge-
wogen wird, was für Kölln-Rei-
siek auch in Zukunft benötigt 
wird. Und da muss der Kreis 
erst einmal unsere Zahlen an-
erkennen oder eigene vorlegen.

Björn Scholz

Foto: Christiane Lange



Ostereiersuche

Leuchtende Kinderaugen sind 
doch einfach das Schönste. 
Und so war es uns auch in die-
sem Jahr wieder ein Anliegen, 
die Kinder unserer Gemein-
de durch eine Ostereiersuche 
am Ostermontag zu erfreuen. 

Bei bestem Wetter trafen die 
Jungen und Mädchen gegen 11 
Uhr in Begleitung ihrer Eltern 
am Gemeindezentrum ein. Ei-
nige waren vorbereitet, indem 
sie ein Osterkörbchen dabei 
hatten, andere waren einfach 
nur gespannt, was da wohl auf 
sie zukommen würde. Auf je-
den Fall waren alle sehr aufge-
regt. Und dann war es soweit: 
In diesem Jahr lautet der Auf-
trag, die 145 versteckten Eier 
gemeinsam mit allen ande-
ren Kindern zu suchen, um am 
Ende ein kleines Tütchen mit 
Leckereien dafür zu bekommen. 

Die etwa 30 Jungen und Mäd-
chen schwärmten mit ihren 
Eltern aus und fanden tat-
sächlich 143 Eier – zwei Ver-
stecke waren einfach zu gut.
Die Stimmung war sehr ent-
spannt, man sah überall glück-
liche Kinderaugen und zufrie-
dene Erwachsene. Und so war 
es auch kein Wunder, dass 
auch nach Beendigung der Su-
che fast alle noch ein Weilchen 
gemütlich in der Sonne zu-
sammen saßen oder standen. 
Eine gelungene Veranstaltung!
 
Björn Scholz 

Senior innen-Spielegruppe 
sucht Verstärkung 

An jedem ersten Donners-
tag im Monat, immer um 
14:30 Uhr, treffen sich ein 
paar Damen unseres Ortes re-
gelmäßig im Gemeindezent-
rum zum Spielen und Klönen.

Zuerst wird immer in aller Ruhe 
Kaffee getrunken und ein Stück-
chen Kuchen gegessen, bevor es 
in kleineren Grüppchen an die 
Spieletische geht. Hier werden 
verschiedene Spiele auspro-
biert und gespielt. Dabei haben 
die Damen immer viel Spaß. 

Leider hat sich der Kreis der Da-
men in den letzten zwei Jahren 
stark verkleinert. Daher würden 
sie sich sehr freuen, wenn sich 
neue interessierte Damen „so 
ab 60 Jahre“ finden würden, 
die zur Runde neu dazukom-
men. Allerdings, und das findet 
Petra Schmeckel durchaus er-
wähnenswert, dürfen auch jün-
gere Damen gern teilnehmen.
Rückfragen oder Anmeldun-
gen nimmt sie gerne un-
ter Tel. 77735 entgegen.
Björn Scholz

Spielgruppe

Aufstellen eines Funkmastes 

Die Deutsche Telekom plant das 
Aufstellen eines Funkmastes für 
die Verbesserung der Daten-
übertragung im Mobilfunknetz-
bereich in unserer Gemeinde. 

In der Gemeindevertretung 
stand dieses Thema auf der Ta-
gesordnung, da auch Flächenkor-
ridore von der Firma in Betracht 
gezogen werden, die sich im Ei-
gentum der Gemeinde befinden.
 
Das Thema wurde eingehend 
diskutiert. Zwei Flächen wur-
den als völlig ungeeignet ein-
gestuft und dementsprechend 
einstimmig abgelehnt. Bei zwei 
verbleibenden Flächen wur-
de durch die Gemeindevertre-
tung ein Mindestabstand zur 
Wohnbebauung von 200 Me-
tern festgelegt bzw. gefordert.

Ines  Schattauer

 

Köhnholz 24 · 25336 Elmshorn

Telefon 0 41 21 / 9 34 44
Telefax 0 41 21 / 9 25 55

www.tischlerei-konetzny.de · info@tischlerei-konetzny.de

Haustüren und Fenster Treppenrenovierungen
Einbruchsicherung Insektenschutz und Rollläden
Innenausbau Einbauschränke Reparaturen
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Beschilderung des Gehwegs an 
der Stabeltwiete

An der Stabeltwiete wur-
de im Zuge des Ausbaus des 
Neubaugebiets „Pferdekop-
pel“ ein neuer Gehweg ge-
baut, der durch einen Knick 
von der Straße getrennt wird. 

Er soll auch als offizieller Schul-
weg fungieren. In ersten Ge-
sprächen mit dem Fachdienst 
Straßenverkehr des Kreises Pin-
neberg wurde signalisiert, dass 
der Weg aufgrund seiner Breite 
von 2,50 mit dem Verkehrszei-
chen „Gehweg, Radfahrer frei“ 

versehen werden kann. Ent-
sprechende Anträge wird 
die Gemeinde mit der Fer-
tigstellung des Endausbaus 
des Neubaugebiets stellen.
Dr. Michael Lühn

Endausbau an der Pferdekop-
pel gestartet

Im März dieses Jahres konn-
te mit dem Endausbau des 
Neubaugebiets Pferdekop-
pel begonnen werden. Bis 
Ende April wurde der Ausbau 
des Erglirings abgeschlossen. 

Zurzeit wird der Wendeham-
mer am Toschlag gebaut. Der 
Endausbau wird mit der Fer-
tigstellung der Straße Pferde-
koppel bereits im Herbst die-
ses Jahres abgeschlossen sein.  

Dr. Michael Lühn

Neuer Träger für die Ganztags-
betreuung der Grundschule

Die Lebenshilfe wird neu-
er Träger der Ganztagsbe-
treuung an unserer Schule.

Nach dem Ausschreibungsver-
fahren war klar: Es wird die 
Lebenshilfe, die in dieser Funk-
tion auch bereits in Klein Offen-
seth-Sparrieshoop und derzeit 
auch an einigen Elmshorner 
Schulen den Ganztag betreut. 

Erste Gespräche werden nun mit 
den Mitarbeiter/innen unseres 
Betreuungsvereins geführt, die 
gerne alle übernommen wer-
den sollen. Anfang Juni wird 
sich der neue Träger auch allen 
interessierten Eltern im Rahmen 
eines Informationsabends vor-
stellen und alle offenen Fragen 
beantworten. Im Sommer soll 
der Wechsel vom bisherigen 
ehrenamtlichen auf den neu-
en Träger vollzogen werden.

Björn Scholz

Betreuung 
Grundschule

Danke

Abschied nach 33,5 Jahren

Am 30. April verabschiedete 
sich Silke Richter zunächst bei 
ihren Kindern und abends noch 
von über 60 erwachsenen Gäs-
ten auf einer kleinen Feier aus 
ihrer Stelle als Übungsleiterin 
im Turn- und Sportbereich der 
SG Kölln-Reisiek. 

Vielen Dank für Dein jahrzehn-
telanges Engagement bei uns 
im Ort! 

Einen Kurs wird Silke Richter 
donnerstags noch weiterhin lei-
ten und bleibt uns wenigstens 
noch ein bisschen treu.
Björn Scholz

Beschilderung 
Stabeltwiete Pferdekoppel

Naturheilpraxis
Krückaupark

Kaltenweide 56
25335 Elmshorn

Telefon: 04121.4612202
Fax: 04121.4612203

info@krueckaupark.de

Audrey Rodtgardt
Heilpraktikerin

∙ Craniosacrale Osteopathie

∙ Psychotherapeutische 
Beratung

www.krueckaupark.de

Foto: 
https://sg-koelln-reisiek.hpage.com/

Foto: www.wikipedia.de



Entwässerung Autobahn-
brücke

Offene Niederschlagsentwässe-
rung in Kölln-Reisiek

In allen neueren Wohngebie-
ten in Kölln-Reisiek Ost wird 
das Prinzip der offenen Nieder-
schlagsentwässerung verfolgt. 

Das anfallende Wasser von den 
Grundstücken wird oberirdisch 
über Rinnen, Mulden und Regen-
rückhaltebecken aufgefangen. 

Ein wesentlicher Vorteil des 
Systems besteht darin, dass ein 
Großteil des Wassers versickert 
und somit nicht der Krückau zu-
geführt werden muss. Darüber 
hinaus spart die Gemeinde und 
damit auch jeder Bürger Kosten 
für die ansonsten erforderliche 
Unterhaltung einer Kanalisation.

Das System der Niederschlags-
entwässerung funktioniert al-
lerdings nur, wenn sich alle 
Bürgerinnen und Bürger an die 
Regeln halten. So wird in den 
Bebauungsplänen eine Grund-
flächenzahl (GRZ) festgelegt. 

Eine GRZ von 0,3 bedeutet, dass 
die Grundfläche des Hauses 
maximal 30 % des Grundstü-
ckes betragen darf, weitere 15% 
dürfen durch Außenanlagen 
versiegelt werden. Des Weite-
ren ist es wichtig, dass das Pro-
fil der Mulden nicht verändert 
wird. Die Mulden haben einen 
großen Stauraum, so dass auch 
Starkregenereignisse nicht zu 

Überflutungen führen. Darüber 
hinaus fließt das Regenwasser 
in den Mulden nur langsam in 
die Regenrückhaltebecken, so 
dass auf dem Weg schon ein Teil 
des Wassers versickern kann. 

Bei einer Verrohrung wäre we-
der Stauraum vorhanden, noch 
könnte das Wasser versickern. 
Darüber hinaus würde das Was-
ser so schnell in die Regenrück-
haltebecken befördert werden, 
dass diese schneller ansteigen 
würden. Leider müssen wir vom 
Wegeausschuss immer wieder 
Verstöße gegen diese Regelun-
gen feststellen. Teilweise muss 
mit juristischen Mitteln dagegen 
angegangen werden. Diese Ver-
stöße gefährden nicht nur die si-
chere Entwässerung der Grund-
stücke, sondern führen auch zu 
Kosten für die Allgemeinheit. 
Dr. Michael Lühn

Sanierung der Autobahnbrücke 
durch das Land

Die Autobahnbrücke über die 
A23 im Zuge der Köllner Chaus-
see (K10) wird auf einer Län-
ge von 50 Metern vom 1. Juli 
bis 9. August komplett saniert.

Das Land Schleswig-Holstein 
investiert hier 400.000 Euro. 
Es wird während der gesam-
ten Bauzeit zur Sperrung einer 
Fahrspur mit Baustellenampel 
kommen. Für drei Wochen (1.-
14. Juli)wird es für Fahrzeuge 
eine Vollsperrung geben. Fuß-
gänger und Radfahrer können 
die Brücke jederzeit passieren. 
Die Buslinie wird während der 
Vollsperrung voraussichtlich 
nur bis zum Friedhof fahren.

Dr. Michael Lühn

    

                      Aral Center    Tanja Domanski   
   
                                               Elmshorn - Werner-von-Siemens-Str. 1     24 Std 
                                                                    - Friedensallee 92               bis  22 Uhr 
                                                
 

   Elmshorn Werner-von-Siemens-Str.: Kaffeespezialitäten, Bistro, täglich                         

                                                                 wechselnder Mittagstisch 

       
    Alle Stationen verfügen über eine moderne ARAL SUPER WASH Anlage. 
     
 
 
 
                                 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
 
                                                              Tanja Domanski und Team 
 
                                               tanja.domanski1@tankstelle. Tel. 04121-5796687 
 
Wir wollen, dass jeder unserer Kunden zufrieden ist 

Coupon 
2 € Rabatt 
Auf eine Autowäsche 
nach Wahl. 
 

Gültig bis 30.06.2019 



B-Plan 20

Wie ist der Stand im Bebau-
ungsplan 20 ?

In unserem Antrag vom 
01.12.2015, der von der SPD-
Fraktion mitgetragen wurde, 
wollte die Gemeinde der grö-
ßeren Bevölkerungsentwicklung 
Rechnung tragen. 

Weil für bestehende Gewerbe-
betriebe in Kölln-Reisiek keine 
wesentlichen Erweiterungs- und 
Entwicklungsmöglichkeiten be-
stehen, soll die Schaffung von 
bezahlbaren Gewerbegrundstü-
cken für einheimische Gewerbe-
betriebe an erster Stelle stehen. 

Denn für die benötigte In-
frastruktur (Erweiterung der 
Grundschule, Schaffung von 
neuen Kindergartenplätzen 
usw.) braucht man Geld. Dieses 
ist aber nur durch Einnahme von 
u.a. Gewerbesteuern zu errei-
chen. Da in unserer Gemeinde 
der Bedarf an Gewerbeflächen 
für das örtliche Gewerbe ent-
standen ist, muss hier schnell 
gehandelt werden.

Obwohl die CDU immer wieder 
auf Ausweisung von Flächen hin-
gewiesen hat, tat sich die SPD 
sehr schwer in der Umsetzung. 
So gab es immer wieder Verzö-
gerungen. Jetzt endlich haben 
wir es geschafft. Eine Umfrage 
ist an die interessierten Betrie-
be und Interessenten verschickt 
worden. Anfang Mai 2019 wer-
den erste Gespräche um die Ver-
gabe der Grundstücke beginnen.

Wir werden weiter hierüber be-
richten. 

Der Um- und Neubau des 
„Generationsübergreifenden 
Bildungszentrums“ hat begon-
nen.

Man kann es sehen. Der Um- 
und Neubau der Grundschule 
hat begonnen. Damit ergeben 
sich auch Beeinträchtigungen 
für unsere Kinder. Sie sind aber 
so geplant, dass sie sehr ge-
ring ausfallen sollen. Wenn der 
Neubau dann fertig sein wird 
(wahrscheinlich im Sommer 
des nächsten Jahres) werden 
wir diese dann alle vergessen 
haben und uns auf das Neue 
freuen.

Wir bitten schon jetzt um Ver-
ständnis bei den Kindern und 
ihren Eltern, den Nutzern der 
Schulsporthalle, dem Tennis-
verein und natürlich auch bei 
unseren Gemeindearbeitern.

Bildungszentrum

Mit dem „Generationsüber-
greifenden Bildungszentrum“ 
wollen wir den (erfreulicherwei-
se) stark ansteigenden Schü-
lerzahlen in unserer Gemeinde 
gerecht werden. Denn durch 
die in den letzten Jahren aus-
gewiesenen Baugebiete ist die 
Gemeinde schnell gewachsen. 

Die erforderliche Infrastruktur 
(Grundschule und Kindergarten) 
wuchs aber nicht im gleichen 
Umfang mit. Deshalb ist es 
erforderlich, den wachsenden 
Ansprüchen der Gesellschaft 
gerecht zu werden. Die Betreu-
ung gewinnt immer mehr eine 
größere Bedeutung und damit 
auch die Ganztagsbetreuung für 
Schulkinder.

Darauf haben wir als CDU im-
mer wieder hingewiesen und 
Anträge im Gemeinderat einge-
bracht. Jetzt sieht man endlich 
die ersten Erfolge. 
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„Kölln-Reisiek-Geschichte und 
Geschichten.“ Unter diesem 
Motto wurden Informationen 
zur Geschichte unseres Ortes 
gesammelt. Dabei ist bereits 
viel Interessantes zusammen-
getragen worden: Vereinsge-
schichte, Geschichte einer Stra-
ße, Familiengeschichten, Fotos 
von Schulfesten und persönli-
che Erinnerungen aus der Zeit 
nach dem Zweiten Weltkrieg 
und vieles andere mehr. Kürzlich 
wurde durch den Archäologen 
Arne Paysen über Kölln-Reisiek 
als Standort einer mittelalterli-
chen Köhlerstätte zur Holzkoh-
legewinnung referiert. Ein  bei 
Bauarbeiten zum Neubaugebiet 
Pferdekoppel entdecktes 3.000 
Jahre altes Urnenfeld wurde 
bereits vor einem Jahr im Ge-
meindezentrum vorgestellt.

Der Gemeinderat vertritt die 
Meinung , dass die vielen interes-
santen Informationen und Fotos 
in ein neues Kölln-Reisiek-Buch 
einfließen sollen. Bevor solch ein 
Buch erscheinen kann, sind aber 
weitere Vorarbeiten notwendig. 
So muss z.B.  zur Schulgeschich-
te noch recherchiert werden, 
denn die Schule mit ihrer über 
300jährigen Geschichte ist eine 
besonders wichtige Institution. 

Auch die bauliche Entwicklung 
und die Geschichte einzelner 
Firmen sind  ein spannendes 
Thema. Gespräche mit älteren 
Kölln-Reisiekern könnten die 
Lebenswelt früherer Jahrzehn-
te lebendig werden lassen. Um 
diese Themen weiter zu bear-
beiten, braucht unser Vorberei-
tungskreis noch Unterstützung.

Wer Lust hat, sich einzubringen 
und bei der Umsetzung des Pro-
jektes mitwirken möchte, ist zu 
einem Treffen am 06.06.2019 
um 20:00 Uhr im Gemeinde-
zentrum herzlich eingeladen.

Claudia Bohnenkamp 

Kölln-Reisiek-Buch
Danke Helga

Helga Holdingsgard (Bild u.l.) ist 
nicht mehr im Sozialausschuss 
tätig. Wir sagen Danke für ihr 
Engagement in all den Jahren, in 
denen sie sich als Gemeindever-
treterin oder bürgerliches Mit-
glied der CDU für die Senioren-
arbeit zur Verfügung gestellt hat. 

Alles wird schnelllebiger. Die Be-
reitschaft, Zeit und Engagement 
über einen langen Zeitraum ein-
zubringen, schwindet immer 
mehr. Daher ist es umso wichti-
ger, Helga Holdingsgard Dank zu 
sagen. Dank für ihr Engagement, 
Dank dafür, dass sie Werte, In-
halte und Politik der CDU unter-
stützt, vor Ort gestaltet und mit 
ihrer Persönlichkeit gelebt hat.

Es ist in der heutigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich, sich 
über einen langen Zeitraum 
für das Gemeinwohl zu en-
gagieren. Deshalb ist Helgas 
Verlässlichkeit und ihre Un-
terstützung für unsere Par-
tei von unschätzbarem Wert. 
Ulrich Schley

Danke

Helga Holdingsgard



Aktuelles vom Schulverein
Der Schulverein der Grundschu-
le Kölln-Reisiek möchte zukünf-
tig an dieser Stelle die Bürge-
rInnen über Neuigkeiten und 
aktuelle Themen informieren.

Bei der letzten Jahreshaupt-
versammlung im Januar 2019 
wurde der langjährige Vor-
standsvorsitzende Jens Heinitz 
verabschiedet. Wir bedanken 
uns nochmal bei Jens für seine 
Unterstützung und engagierte 
Arbeit im Verein. Der neue Vor-
stand wird von Cathrine Lühn (1. 
Vorsitzende), Andrea Bremer (2. 
Vorsitzende) und Skadi Schmelz 
(Kassenwartin) geführt. Gemein-
sam wollen wir die Schule dabei 
unterstützen, Anschaffungen für 
den Unterricht und die Pausen-
gestaltung zu tätigen, kulturelle 
Veranstaltungen, wie Theater-
ausflüge oder den Fußgänger-
führerschein zu finanzieren. So 
war im März das Nimmerland-
Theater mit der „9. Sinfonie der 
Tiere“ zu Besuch an der Grund-
schule.

Um diese Dinge unterstützen 
zu können, benötigt der Verein 

Sven Borchert 
Gebäudetechnik

Köllner Chaussee 42a · 25337 Kölln-Reisiek

   24h-Notdienst   0 41 21 - 750 700        24h-Notdienst   0 41 21 - 750 700           

Sanitär
Service

www.borchert-gt.de

Heizung Wasserschadenortung
Technische Trocknung

Sanierung

Einnahmen. Diese bestehen aus 
den Mitgliedsbeiträgen und den 
Spenden durch Großspender. Im 
November 2018 waren wir mit 
einem Stand beim Winterleuch-
ten vertreten und konnten uns 
am Ende der Veranstaltung über 
den Verkauf von 300 Würstchen 
freuen. Der Erlös wurde in Bas-
telmaterial für das Weihnachts-
basteln investiert.
Ein weiterer, sehr wichtiger Be-
standteil für Spenden ist die 
traditionelle jährliche Straßen-
sammlung.  Dieses Jahr werden 
wir wieder mit hoffentlich gro-
ßer Beteiligung der Eltern und 
Großeltern der Schüler die Stra-
ßensammlung im Dorf durch-
führen. Die Sammler werden bei 

Ihnen im Zeitraum vom 20. Mai 
2019 bis zum 20. Juni 2019 an-
klingeln und würden sich über 
einen netten Empfang freuen. 
Wir hoffen auf Ihre Unterstüt-
zung, damit der Schulverein die 
Schule weiterhin großzügig för-
dern kann. Auch auf dem dies-
jährigen Dorffest werden wir 
wieder mit einem Stand vertre-
ten sein, an dem unter anderem 
Süßigkeiten verkauft werden. 
Falls Sie den Schulverein auch 
durch eine Mitgliedschaft un-
terstützen möchten oder Fra-
gen und Anregungen zu unserer 
Arbeit haben, melden Sie sich 
gerne bei: schulverein@kölln-
reisiek.de

Ihr Team vom Schulverein



Sozialausschuss

Redaktion: Hallo Tina, Du 
bist jetzt ein paar Monate 
erst Vorsitzende des Sozial-
ausschusses. Dürfen wir Dir 
ein paar Fragen zu Deinen 
nächsten Aktivitäten stellen?

Tina:  Gerne. Die Arbeit im 
Ausschuss läuft sehr harmo-
nisch und die vielen Gespräche 
und Kontakte mit den Senio-
rinnen und Senioren sind im-
mer belebend und interessant.
Redaktion: Kannst Du et-
was zu der Aktion mit 
den „Notfalldosen sagen?
Tina:  Die Notfalldosen sind an 
alle Senioren, die es gewünscht 
haben, verteilt. Sehr gerne neh-
me ich weitere Bestellungen an 
und bringe die Dosen vorbei!
Redaktion: Es gibt Busfahrschei-
ne, wie läuft das überhaupt ab?

Tina:  Alle Ü 80 Senioren dür-
fen sich Busgutscheine für den 
Stadtbus bei uns im Ausschuss 
anfordern, jedem Senior ste-
hen pro Jahr 100 Gutscheine zur 

Hightech
Landwirtschaft 4.0 oder High-
tech trifft auf Natur

Ostermontag 5.30 Uhr mein 
Wecker klingelt. Wenn andere 
noch schlafen, mache ich mich 
auf dem Weg, um mir selber ein 
Bild der modernen Landwirt-
schaft bei uns im Ort zu machen. 

Die Jäger unserer Gemeinde 
haben eine neue Methode zur 
Rettung kleiner Rehkitze vor 
den großen Maschinen der 
Landwirte zur ersten Erprobung 
im Einsatz. Um kurz vor 6 Uhr 
kam ich beim Hof Glißmann an, 
bei meinem Eintreffen ist die 
Vorbereitung in vollem Gange. 

Die ASB Ortsgruppe Elmshorn 
ist mit ihrer Drohne und Wär-
mebildkamera schon dabei, den 
Einsatz zu besprechen. Es soll 
eine Fläche direkt am Hof heu-
te zum ersten Schnitt gemäht 
werden. Zuvor wird diese Fläche 
mit der Drohne abgeflogen um 
eventuell im Gras liegende Reh-
kitze zu finden und sie aus dem 
Gefahrenbereich zu entfernen. 

Die Piloten vom ASB nutzen die-
se Gelegenheit zum Training für 
ihre Einsätze zur Rettung von 
Menschenleben. So können sie 
unter realen Bedingungen Ihre 
Fähigkeiten testen und verfei-
nern. Gleichzeitig besprechen 
die Jäger ihre Vorgehensweise  
und stellen ein Team zusammen,  
das beim Auffinden schnell zur 

Verfügung. Ich möchte darauf 
hinweisen, dass die Gutschei-
ne nicht übertragbar sind und 
nur den berechtigt, für den die 
Gutscheine ausgestellt sind.

Redaktion: Welche Aktivitäten 
sind in diesem Jahr noch geplant?

Tina: Unsere Seniorenausfahrt 
ist für den 19.08.19 in den Dahli-
engarten in Hamburg geplant mit 
anschließendem gemütlichem 
Kaffee und Kuchen im Bauern-
hof Café vor Ort. Die Einladun-
gen werden im Juni/Juli verteilt. 
Die Seniorenweihnachtsfeier 
ist für den 7.12.19 vorgesehen.

Wir haben aber zu den Seni-
oren auch noch weitere Auf-
gaben im Sozialausschuss. 

So beschäftigen wir uns auch mit 
unseren Neugeborenen „Babys“, 
wir versuchen die Eltern persön-
lich anzutreffen und zu gratulie-
ren, sollte das wiederholt nicht 
klappen, hinterlassen wir eine 
Aufmerksamkeit im Briefkasten.
Weiter stehe ich gerne für Fragen 
oder Anregungen zur Verfügung.

Redaktion: Wir bedanken 
uns für das Gespräch und 
wünschen Dir weiter viel 
Erfolg bei Deiner Arbeit.

Foto: Marc Hartmann

Telefon 04121-93444

www.bestattungen-konetzny.de

Tag- und Nachtdienst

Wir helfen Ihnen weiter:

Seit Generationen
Ihre zuverlässige Hilfe im 
Trauerfall.



Müllcontainerplätze 

Trotz der über mehrere Jah-
re andauernden Bemühungen 
des Umweltausschusses, den 
Müllcontainerplatz am Stand-
ort Reisieker Weg in einem ge-
ordneten Rahmen zu erhalten, 
musste dieser nun geschlossen 
und zurückgebaut werden. Das 
Problem des Vermüllens konnte 
trotz diverser Maßnahmen nicht 
abgestellt werden.

Der bereits vorhandene Con-
tainerplatz am Friedhof wurde 
zwischenzeitlich saniert und auf 
nun insgesamt 2 Glascontainer 
(Bunt-/Weißglas) sowie 4 Alt-
papiercontainer erweitert. Die 
Leerungsintervalle wurden be-
darfsgerecht erhöht und eben-
so der Altkleidercontainer am 
Standort integriert. 

Der Weg zwischen den Contai-
nern wurde durch Gehwegplat-
ten befestigt. Der Platz wurde 
zum (Sicht-) Schutz teilweise mit 
einem Zaun umbaut und dieser 
wiederum mit rankenden Grün-
gewächsen bepflanzt. 

Eine entsprechende Vereinba-
rung zur Duldung bzw. Erweite-
rung des Platzes wurde mit der 
Stadt Elmshorn als Eigentüme-
rin der Fläche unterzeichnet. 
Mittelfristig wird sich der Um-
weltausschuss mit der Neu-
gestaltung des bestehenden 
Containerplatzes am Gemeinde-
zentrum beschäftigen.

Ines Schattauer & Marc Hartmann 

Blumenzwiebel-
Pflanzaktionstag

Die CDU-Fraktion hat im Ge-
meinderat einen Antrag gestellt, 
der dem Erhalt der Artenvielfalt 
aller Insekten in unserer Ge-
meinde dienen soll. Dem Antrag, 
ein Blumenzwiebel-Pflanzakti-
onstag im Herbst 2019 ins Le-
ben zu rufen, wurde einstimmig 
im Gemeinderat zugestimmt.

Um ein vielfältiges Nahrungs-
angebot für Insekten schon im 
zeitigen Frühjahr zu schaffen, 
eignen sich besonders Blumen-
zwiebeln. Diese blühen von 
Februar bis April und bieten 
somit eine gute Grundlage für 
die weiteren Blühmaßnahmen.

Mit dieser Pflanzaktion sollen 
u.a. die öffentlichen Bereiche, 
Straßen und Wege innerhalb 
der Gemeinde im kommen-
den Frühjahr bunter gemacht 
und ein ansprechendes Er-
scheinungsbild geschaffen wer-
den. Aber auch Privatperso-
nen, Vereine und Verbände 
sollen mit eingebunden werden. 
Der Umweltausschuss wird sich 
nun mit der näheren Umset-
zung des Beschlusses befassen. 

Ines Schattauer & Marc Hartmann

Stelle ist, um das Rehkitz zu ber-
gen. Sie positionieren sich mittig 
am Rand der Wiese und schrei-
ten die überflogene Fläche 
ab und folgen so der Drohne. 
Los geht‘s. Die Drohne steigt zu 
ihrem ersten Flug auf. Ich beob-
achte den Piloten, wie er sich 
auf die Drohne konzentriert und 
seinen zweiten Mann, der den 
Bildschirm mit dem Wärmebild 
beobachtet. Nachdem die Hälfte 
der Fläche fertig ist und der neue 
volle Akku eingesetzt ist, gibt mir 
der zweite Mann den Bildschirm 
zur Beobachtung des Wärme-
bildes. Für den Rest der Flugzeit 
beobachte ich aufmerksam den 
mir anvertrauten Bildschirm, um 
auf keinen Fall ein Rehkitz zu 
übersehen. Nach 2 Stunden und 
fünf Akkuladungen ist die Fläche 
komplett abgeflogen. Die Droh-
ne darf Feierabend machen. 
Das Mähen kann beginnen.

Bei der Nachbesprechung ana-
lysieren wir die vergangenen 
Stunden. Zu dieser frühen Zeit 
im Jahr war die Gefahr, ein Reh-
kitz zu finden noch sehr gering. 
In den nächsten Wochen wer-
den noch viele Einsätze folgen 
und bestimmt auch einige Reh-
kitze gerettet. Ich fahre mit dem 
guten Gefühl nach Hause, dass 
auf dieser Fläche jetzt kein Reh-
kitz beim Mähen sterben wird.  
Vielen Dank an die Jäger-
schaft Kölln-Reisiek und das 
Team vom ASB Elmshorn!

Marc Hartmann

Foto: Marc Hartmann

Umweltausschusstrifft Natur



Dorffest 

Das nächste Dorffest findet vom 
14.-17.06.2019 statt. Die Or-
ganisation und das Programm 
sind bereits abgeschlossen. 
Mit dem traditionellen Bingo-
Abend am 14.06. startet die 
Wochenend-Veranstaltung. 

Samstag und Sonntag finden 
rund um das Gemeindezentrum 
diverse Aktivitäten statt. Ralph 
Schmidt wird das Kinderfest, das 
Fußballturnier und vieles mehr 
moderieren. Die Band Kath’s & 
Com spielt Unterhaltungsmu-
sik und für das leibliche Wohl 
sorgen Frau Giersch, der Freun-
deskreis Ergli, der Tennisver-
ein, die Freiwillige Feuerwehr, 
Herr Körner und Herr Trost. 
Alle detaillierten Informa-
tionen mit den Uhr- und 
Treffzeiten werden im Dorf-
fest-Programm an alle Haus-
halte in Kölln-Reisiek verteilt. 

Am 18.08.2019 findet der Dorf-
flohmarkt statt. 

Familien- undWegeausschuss
Zurzeit beschäftigt sich der Aus-
schuss mit folgenden Themen:

- Erneuerung von Einzäunungen 
an Regenrückhaltebecken und 
Gräben: der Wegeausschuss 
hat empfohlen, den abgängigen 
Holzzaun am Regenrückhalte-
becken Ahornallee/Im grünen 
Tale durch einen 1,20 m hohen 
Stahlmattenzaun zu ersetzen. 
Ein Holzzaun der bisherigen Art 
entspricht nicht mehr den ge-
setzlichen Vorgaben zur Gewäs-
sersicherung.

- Belastung durch Verkehrslärm 
und Feinstaub an der Wittenber-
ger Straße: Der Wegeausschuss 
hat sich für die Ausweitung der 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
von 50 km/h und die Messung 
durch stationäre Blitzgeräte aus-
gesprochen. Die letztendliche 
Entscheidung muss der Kreis 
bzw. die Stadt Elmshorn treffen.

- Beschilderung der Sackgassen 
Claus-Reumann-Weg und Rog-
genkamp: Die Gemeinde hat 
beim Kreis Anträge zum Aufstel-
len von Sackgassenschildern ge-
stellt.

-Ertüchtigung des Regenrück-
haltebeckens am Gemeinde-

zentrum: Die wasserrechtlichen 
und forstrechtlichen Genehmi-
gungen liegen vor. Die Sanierung 
kann im Herbst mit der Rodung 
von Buschwerk beginnen.

-Verlegung des Grabens um das 
Regenrückhaltebecken Ahornal-
lee/Im grünen Tale: Die wasser-
rechtliche Genehmigung liegt 
vor. 

-Sanierung von Gehwegen: Es 
wurde eine Prioritätenliste er-
stellt, die in diesem Jahr abgear-
beitet werden soll.

-Sanierung von Straßen: Im Jahr 
2020 wird der Wegeunterhal-
tungsverband (WUV) wieder 
Straßen in der Gemeinde sa-
nieren. Es wurde beschlossen, 
künftig für alle asphaltierten 
Gemeindestraßen Beiträge an 
den WUV zu zahlen, so dass die 
Gemeinde von den günstigeren 
Einkaufskonditionen des WUV 
profitieren kann.

-Anschaffung von Parkbänken 
für die Gehwege in den Neu-
baugebieten: Es sollen mehrere 
Parkbänke aus Recycling-Kunst-
stoff im BP19 und den BP18 auf-
gestellt werden. 
Dr. Michael Lühn

Bürgerinnen und 
Bürger, die sich dar-
an beteiligen wollen, 
können sich, wie be-
reits vor zwei Jahren, 
hierzu anmelden. Es 
wird eine Übersicht 
mit allen Standorten 
geben; der Freun-
deskreis Ergli und 
die Jugendfeuerwehr 
werden am oder 
im Gemeindezent-
rum Kaffee, Kaltge-
tränke, Waffeln und 
Kuchen anbieten.



Sport- und Jugendausschuss
Die Boulebahn am Friedhof 
in unmittelbarer Nähe des 
Post-Cafés wurde errichtet. 

Zudem sind weitere Freizeit-
Angebote in der Gemeinde ge-
plant, die für sämtliche Alters-
gruppen attraktiv sein sollen. 
Von Seiten der Bürgerinnen und 
Bürger gab es bereits konkre-
te Vorschläge. Ein Schachspiel 
oder auch ein Basketballkorb/- 
Feld stehen hierbei unter ande-
rem auf der Wunschliste. Aber 
auch der bessere Ausbau der 
Fahrradwege wurde angeregt. 

Die Spielplätze in der Gemein-
de wurden und werden schritt-
weise saniert und umgestaltet. 
Alle Spielplätze erhalten eine 
neue Beschilderung; auf dem 
Spielplatz an der Bergkoppel soll 
eine neue Spielkombination er-

richtet werden. Diese soll unter 
anderem eine Rutsche, eine Wa-
ckelbrücke und ein Kletternetz 
enthalten. Am Claus-Reumann-
Weg könnte der Basketballkorb, 
der sich auf dem Gelände am 
Steertkamp befindet, aufge-
stellt werden. Somit wäre eine 
der vorgeschlagenen Freizeit-
möglichkeiten der Bürgerinnen 
und Bürger schnell umsetzbar. 
Die Ergebnisse der Ausschrei-
bungen und die damit verbun-
denen Kosten sind abzuwarten.

Am 04.04.2019 fand die be-
liebte Frühjahrsausfahrt in das 
Rabatzz statt, die bereits nach 
zwei Tagen ausgebucht war. 

Ende Juni - zu Beginn der 
Sommerferien - findet das 
Klabauter-Wochenende am 
Gemeindezentrum statt. 
Der KJR wird das Programm pla-
nen und mit der Unterstützung 
des Ausschusses umsetzen. 
50 Kinder/Jugendliche können 
daran teilnehmen, wovon 35 
Plätze für Kölln-Reisieker vor-
gesehen sind. Der Aufbau fin-
det am 28.06. statt und das 
Programm startet am 29.06. 
vormittags. Es wird eine Über-
nachtung für die Teilnehmer 
am Gemeindezentrum geben 
und die Veranstaltung en-
det am Nachmittag des 30.06. 
Ein gemeinsames Grillen am 
29.06. ist geplant und die Ver-
sorgung (Frühstück, Snacks, 
Salate, Kuchen, Getränke) wird 
durch den Ausschuss garantiert. 

Claudia Bohnenkamp

„Ehrung für verdiente Bürger“

Der Familien- und Kulturaus-
schuss hat darüber beraten, 
wie, wo und wann eine Ehrung 
verdienter Bürgerinnen/Bürger 
stattfinden soll und wie eine 
Bürgerin/ein Bürger dazu er-
nannt bzw. vorgeschlagen wird. 

Die Ehrung soll einmal im Jahr, 
zum Neujahrsempfang im Ge-
meindezentrum stattfinden. 
Die Ehrung wird von der Ge-
meindevertretung in Form ei-
ner Urkunde an Personen ver-
liehen, die sich entsprechende 
Verdienste erworben haben. 
Vorschlagsberechtigt sind die 
Bürgermeisterin/der Bürger-
meister und alle Gemeindever-
treter. Hierzu hat jeder Bürger 
das Recht, sich schriftlich mit 
Vorschlägen an die Bürgermeis-
terin/den Bürgermeister zu wen-
den. Wichtig sind der Name und 
die Anschrift der zu ehrenden 
Person, sowie eine Begründung 
der Ehrung/des Vorschlags. Zu-
dem ist die Einwilligung der zu 
ehrenden Person ist erforderlich. 
Claudia Bohnenkamp

Kulturausschuss



Gemeindevertreter der CDU-Kölln-Reisiek

 Ulrich Schley
• erster stellvertretender Bürgermeister
• Fraktionsvorsitzender
• Vorsitzender des Finanz- und Verwaltungsausschusses  
• Bau- und Planungsausschuss (stellvertretender Vorsitzender)
• Mitglied im Amtsausschuss

Björn Scholz
• Mitglied im Bildungsausschuss (stellvertretender Vorsitzender)
• Mitglied im Amtsausschuss 
• Mitglied im Bau- und Planungsausschuss
• Mitglied im Finanz- und Verwaltungsausschuss

Claudia Bohnenkamp
• Mitglied im Familien- und Kulturausschuss (stellvertretende Vorsitzende)
• Mitglied im Sport- und Jugendausschuss

Tanja Domanski
• Mitglied im Sport- und Jugendausschuss
• Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss (stellvertretende Vorsitzende)
• Mitglied im Bildungsausschuss 
• Mitglied im Wahlprüfungsausschuss 

Ines Schattauer
• Mitglied im Umweltausschuss
• Mitglied im Finanz- und Verwaltungsausschuss

Marc Hartmann
• Vorsitzender im Umweltausschuss
• Mitglied im Wegeausschuss

cdu-koelln-reisiek.cdu-sh.de

Tina Giersch
• Vorsitzende im Sozialausschuss
• Mitglied im Familien- und Kulturausschuss

Dr. Michael Lühn
• Vorsitzender im Wegeausschuss
• Mitglied im Sozialausschuss


